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25.04.2001 

Durchführung der Verordnung über den Erwerb 
dert en 0 
  

durch Prüfung 

RdErl. d.MK v. 12. 1. 2001 — 203-83 218/31 — 

— VORIS 22210 02 23 07 001— 

Bezug: RdErl. v. 15.5. 1995 (Nds. MBl. S. 676) 
— VORIS 22210 02 13 07 001 — 

1, 

Zur Durchführung der Verordnung über den Erwerb der 
fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung durch Prü- 
fung vom 12. 1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) wird Folgendes be- 
stimmt: 

Zuß$2: 

1. Als Mitglieder des Prüfungsamtes werden vom MK be- 
stellt 

1.1 die Leitung und ihre Stellvertretung, 

1.2 die örtlichen Beauftragten jeweils für den Bereich einer 
Hochschule oder eines Hochschulstandortes, 

1.3 als weitere Mitglieder Prüfende in den Prüfungsausschüs- 
sen in der Regel für einen befristeten Zeitraum. 

2. Die Leitung des Prüfungsamtes beaufsichtigt das Prü- 
fungsverfahren und koordiniert die Prüfungsanforderungen. 
Sie trifft die Entscheidungen über die Zulassung von Ausnah- 
men nach $ 3 Abs. 1 Nr. 1. 

3. Die weiteren Mitglieder werden vom MK auf Vorschlag 
der Hochschulen, Schulen und anerkannten Einrichtungen 
der Weiterbildung bestellt. Sie müssen einen Hochschulab- 
schluss und eine mindestens zweijährige Tätigkeit in einer 
Schule, Hochschule oder in einer anerkannten Weiterbil- 
dungseinrichtung nachweisen. 

4. Die örtlichen Beauftragten bestimmen, soweit für die Be- 
wertung der Aufsichtsarbeiten erforderlich, zusätzliche fach- 
kundige Prüfende. 

Zu$3: 

1. Ein Antrag auf Zulassung zur Prüfung nach den $$ 3, 8 
oder 15 muss 5 

1.1 für eine im Sommerhalbjahr stattfindende Prüfung bis 
zum 15. Januar e 

1.2 für eine im Winterhalbjahr stattfindende Prüfung bis zum 
30. Juni 

bei den örtlichen Beauftragten des Prüfungsamtes eingegan- 
gen sein. 

2. Als Bestandteil des Antrags sind folgende Unterlagen bei- 
zufügen: 

2.1 Lebenslauf, 

2.2 ein Lichtbild in Passbildgröße, 

2.3 das Abschluss- oder Abgangszeugnis der allgemein bil- 
denden und der berufsbildenden Schule in beglaubigter 
Abschrift, 

2.4 der Nachweis über die alleinige Wohnung oder die 
Hauptwohnung in Niedersachsen oder eine Ausnahme- 
genehmigung nach $ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 

2.5 der Nachweis über die Berufsausbildung und/oder 
hauptberufliche Tätigkeit nach $ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, 

2.6 ein Gutachten nach $ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, 

2.7 eine Absichtserklärung, an der Hochschule studieren zu 
wollen (Studienortpräferenz), für deren Bereich die oder 
der örtliche Beauftragte zuständig ist, 

2.8 eine Erklärung über bereits nach dieser Verordnung ab- 
gelegte Prüfungen und ihre Ergebnisse oder über end- 
gültiges Nichtbestehen durch Versäumnis der Frist nach 
$ 15 Abs. 2, r   

2.9 Angabe des gewählten Studienganges, ggf. zusätzlich ei- 
nes Fachs nach $ 4 Abs. 1 Satz 4, und eines einschlägi- 
gen nicht zu engen Fachgebiets für die Prüfung im 
besonderen Teil und eine Darlegung über die Vorbil- 
dung für den Studiengang sowie Angabe des angestreb- 
ten Abschlusses, 

2.10 der Antrag auf Prüfung in Mathematik oder in Physik, 
Chemie oder Biologie nach $ 5 Nr. 1 Buchst. b, 

2.11 die für die Durchführung der mündlichen Prüfung im 
allgemeinen Teil erforderlichen Angaben nach Anlage 2 
der Verordnung, 

2.12 ggf. Antrag auf Anrechnung von Prüfungsteilen nach 
87. 

3. Abweichend von Nr.1 können Anträge auf Zulassung 
von Absolventinnen und Absolventen der Fachoberschule bis 
zum 15. Februar gestellt'werden. 

Dem Antrag sind die in den Nrn. 2.1 bis 2.4 sowie 2.7 und 
2.8 genannten und zusätzlich folgende Unterlagen beizufü- 
gen: 

3.1 der Nachweis über die mindestens zweijährige abge- 
schlossene einschlägige Berufsausbildung, 

3.2 das Abschlusszeugnis, ggf. das Halbjahreszeugnis, der 
Klasse 12 der Fachoberschule in beglaubigter Abschrift, 

3.3 Angabe der beruflichen Fachrichtung und eines einschlä- 
gigen nicht zu engen Fachgebiets für die Prüfung. 

4. In besonderen Fällen können die örtlichen Beauftragten 
auf begründeten Antrag der Bewerberin oder des Bewerbers 
genehmigen, dass einzelne Unterlagen nachgereicht werden. 
5. Die Zulassung kann durch die Ladung zur ersten Teilprü- 
fung erfolgen. 

Zu$4: 

1. In der Prüfung sind die für ein Studium notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten nachzuweisen, insbesondere auf 
Selbständigkeit gegründete Denk- und Urteilsfähigkeit, Ver- 
ständnis für wissenschaftliches Fragen und die Fähigkeit, 
Strukturen und Zusammenhänge zu erkennen; Sicherheit im 
mündlichen und schriftlichen Gebrauch der deutschen Spra- 
che wird vorausgesetzt. In der Prüfung soll an die beruflichen 
Qualifikationen und Erfahrungen des Prüflings angeknüpft 
werden. 

2. Die Themen für die Aufsichtsarbeiten werden durch die 
örtlichen Beauftragten auf Vorschlag fachkundiger Mitglieder 
des Prüfungsamtes gestellt. 

Zu den $$ 5 und 6: ! 

In der Prüfung dürfen nur die vom Prüfungsamt zugelasse- 
nen Aufzeichnungen und Hilfsmittel verwendet werden. 

Zu$9: 

‘Wird der Rücktritt von der Prüfung insgesamt oder einer 
Teilprüfung genehmigt, so entscheidet die oder der örtliche 
Beauftragte, wann die Prüfung erneut zu beginnen oder fort- 
zusetzen ist. Die Entscheidung über den Rücktrittsantrag ist 
dem Prüfling unverzüglich schriftlich mitzuteilen; die Ableh- 
2 des Antrags ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver- 
sehen. ö 

Zu$ 13: 

1. Die Niederschriften enthalten die für die jeweilige Teil- 
prüfung notwendigen Angaben, insbesondere für die münd- 
lichen Prüfungen die Z ıng des Prüfı 
schusses, die Prüfungszeiten, ggf. die Namen der Zuhörenden, 
und das Ergebnis der Prüfung sowie den wesentlichen Her- 
gang und die Schwerpunkte der Prüfung. 

2. Erhebt ein Prüfling Einwendungen gegen eine Bewertung 
und erscheint ein Bewertungsfehler nicht ausgeschlossen, so 
werden die betreffenden Prüfenden zur Stellungnahme aufge- 
fordert. Liegt nach Auffassung des Prüfungsamtes ein Bewer- 
tungsfehler vor, so werden schriftliche Prüfungsleistungen 
durch andere Prüfende erneut bewertet oder die mündliche 
Prüfung wiederholt. 

3.. Die Bewertungen der mündlichen Prüfungsleistungen 
werden dem Prüfling durch den Prüfungsausschuss erläutert. 
Der Prüfling kann nur sofortige mündliche Ergänzung verlan- 
gen. 

Zu$ 14: 

1. Die Zeugnisse werden nach dem Muster der Anl 1 
und 4 bis 7, die Bescheide nach oder entsprechend dem Mus- 
ter der Anlagen 2 und 3 ausgestellt. 

2. Der Prüfling hat das Recht, innerhalb eines Jahres nach 
Bekanntgabe des Gesamtergebnisses der Prüfung die Prü- 
fungsakte bei der oder dem örtlichen Beauftragten des Prü- 
fungsamtes einzusehen. 

Zu$ 15: 

Die Wiederholungsprüfung ist bei der oder dem örtlichen 
Beauftragen abzulegen, bei der oder dem der erste Prüfungs- 
versuch stattgefunden hat; sie findet nach den Bestimmungen 
für den ersten Prüfungsversuch statt. Themen und Aufgaben- 
stellungen sollen sich von denen des ersten Prüfungsversuchs 
unterscheiden. 

Zu $ 16: 

1. Abweichend von der Bestimmung zu $ 2 Nr. 3 Satz 1 wer- 
den die weiteren Mitglieder vom MK auf Vorschlag der Nie- 
dersächsischen Fachhochschule für Verwaltung und Rechts- 
pflege, der zur Fachhochschulreife führenden Schulen und 
der für den Aufstieg zuständigen Fachministerien bestellt. Die 
Bestimmung zu $ 2 Nr. 3 Satz 2 ist nicht anzuwenden. 

2. Dem Antrag auf Zulassung sind zusätzlich zu den in zu 
$ 3 Nrn. 2.1 und 2.2 genannten folgende Unterlagen beizufü- 
gen: 

2.1 das Abschluss- oder Abgangszeugnis der zuletzt besuch- 
ten Schule in beglaubigter Abschrift, 

2.2 der Nachweis nach $ 16 Abs. 3, 

2.3 Angabe des künftigen Studienganges und eines einschlä- 
gigen nicht zu engen Fachgebiets für die Prüfung im be- 
sonderen Teil. 

3. Für die Aufsichtsarbeiten können auch mehrere Teilauf- 
gaben zur Bearbeitung gestellt werden. 

4. Das Zeugnis nach $ 14 wird nach dem Muster der Anla- 
ge 8 ausgestellt. Die Bescheide nach den $$ 14 und 15 werden 
entsprechend dem Muster der Anlagen 3 und 9 ausgestellt 

D. 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung in 
Kraft. Gleichzeitig wird der Bezugserlass aufgehoben, soweit 
er nicht infolge der Übergangsvorschriften in $ 17 Abs. 3 der 
Verordnung anzuwenden ist. 

— Nds. MBl. Nr. 4/2001 5.107 

  

Anlage 1 
(Zeugnis) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb:der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

(Hochschule) 

Zeugnis über die Prüfun; Br den Erwerb 
der fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung 

Frau/Herr*) 

geboren am 

hat die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung bestanden und die Berechti- 
gung zum Studium im Studiengang/Hauptfach/Fach/Fach- 
richtung?) 
und der gemäß Studien- und Prüfungsordnung damit zu ver- 
bindenden Fächer erworben. 

Bewertung der Teilprüfungen: 

Allgemeiner Teil der Prüfung 

Aufsichtsarbeit 

Mündliche Prüfung 

Englisch 

(Mathematik/Naturwissenschaft) 

Besonderer Teil der Prüfung 
Aufsichtsarbeit 

Mündliche Prüfung 

Gesamtpunktzahl 

Durchschnittsnote 

  

  

  

    

  ni (Siegel) 
(Ort) (Datum) 

Die/Der*) Vorsitzende des 
Prüfun; 

Die/Der*) örtliche Beauftragte 
gsausschusses 

  

(Unterschrift) (Unterschrift) 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen De NE  e eschuiEnde durch Prüfung 
vom 12.1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 2 

(Bescheid über Nichtbestehen) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

(Hochschule, Anschrift) (Ort, Datum) 

Sehr geehrte/geehrter*) " 
Sie haben die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hochschulzugangsberechtij mit folgenden Ergebnissen in 
den Teilprüfungen ahesIE an R ei 
Allgemeiner Teil der Prüfung 
Aufsichtsarbeit 

Mündliche Prüfung 
Englisch 

(Mathematik/Naturwissenschaft) 

Besonderer Teil der Prüfung 
Aufsichtsarbeit . Punkte 
Mündliche Prüfung au. Punkte 
Damit haben Sie die Prüfung nicht bestanden. Sie kann ein- 
mal wiederholt werden. Melden Sie sich nicht spätestens zu dem ein Jahr nach dieser Prüfung angesetzten Prüfungstermin 
zur Wiederholungsprüfung, so gilt die Prüfung als endgülti; 
nicht bestanden. en rn N 
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- . u wi Anlage 4 Der Beten dene allgemeine Teil/besondere Teil*) wird ange- 3 (Zeugnis der Erweiterungsprüfung) 

rechn. RE Ei B 5 Niedersächsisches Prüfungsamt Folgeede Teilprüfungen im allgemeinen Teil werden ange- für den Erwerb der fachbezogenen 
A 

Hochsch! rechtigung 1. 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 2. 
für den Bereich der 

3. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be- 
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei 
mir eingelegt werden. Die Frist wird auch durch Einlegung 
beim Prüfun; t für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
schulzugangsberechtigung, Schiffgraben 12, 30159 Hannover, 
gewahrt. 

Hochachtungsvoll 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen Hohn Zeeangehernchtl g durch Prüfung 
vom 12.1.2001 (Nds. GVBl. $. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 3 
(Bescheid über Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb der fachbezogenen ° 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

  

(Hochschule, Anschrift) 

Sehr geehrte/geehrter*) 

Sie haben die Wiederholung der Prüfung für den Erwerb der 
fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung mit folgenden 
Ergebnissen nicht bestanden: **) ? 

Eine nochmalige Wiederholung ist nicht zulässig. 

(Ort, Datum) 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be- 
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei 
mir eingelegt werden. Die Frist wird auch durch Einlegung 
beim Prüfungsamt für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
en Schiffgraben 12, 30159 Hannover, 
gewahrt. 
Hochachtungsvoll 

(Unterschrift) 
Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen a aheredii ung durch Prüfung 
vom 12.1. 2001 (Nds. GVBl. S.4) und de RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

**) Einsetzen der Ergebnisse.   
  

Zeugnis über die für den Erwerb 
der Bchieeo nen Te ohrchigung 

Frau/Herr*)... 

geboren am 
hat die Erweiterungsprüfung für den Erwerb der fachbezoge- 
nen Hochschulzugan, denk bestanden und die Be- 
rechtigung zum Km im Studiengang/Hauptfach/Fach/ 
Fachrichtung „aneenansaesseiee und der gemäß Studien- und 
Prüfungsordnung damit zu verbindenden Fächer erworben. 
‚Bewertung der Teilprüfungen des besonderen Teils: 
Aufsichtsarbeit B. 
Mündliche Prüfung 
Punktzahl des besonderen Teils 
Damit ergibt sich mit der Punktzahl .. it 
des allgemeinen Teils des am ...... ee 
ausgestellten Zeugnisses über die Prüfung für den Erwerb der 
fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung die 
Gesamtpunktzahl 
Durchschnittsnote 

  

  

  

(Siegel)   

(Ort) . (Datum) 

Die/Der*) Vorsitzende des 
Prüfun; 

Die/Der*) örtliche Beauftragte 
gsausschusses ) i 

  

(Unterschrift) (Unterschrift) 
Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- bezogenen Hochschulzugangsberechtigung durch Prüfung vom 12. 1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) und der RdErl. des MK vom 12. 1.2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 5 
(Anrechnung Meisterprüfung pp.) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

a NERBRREN — 

Zeugnis über die Prüfung für den Erwerb 
der fachbezogenen Hochsch igangsberechtigung 

Frau/Herr*) 

geboren am 
hat die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
schulzugangsberechtigung bestanden und die Berechtigung 
zum Studium im Studiengang/Hauptfach/Fach/Fachrich- 
tung* 
una 2 gemäß Studien- und Prüfungsordnung damit zu ver- bindenden Fächer an Universitäten/Hochschulen*) erworben. 
Bewertung der Teilprüfungen des besonderen Teils: 
Aufsichtsarbeit 

Mündliche Prüfung 
Note 

Note der Vorbildung nach 
$ 32 Abs. 1 Satz2 Nr. 3 NHG 
Durchschnittsnote 

  

  

  

(Siegel)   

(Ort) (Datum) 

Die/Der itzende des *) Vorsi Die/Der*) örtliche Beauftragte 
Prüfungsausschusses . I = 

  

(Unterschrift) (Unterschrift) 

    

  

25.04.2001 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen eg ee g durch Prüfung 
vom 12. 1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1.2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 6 
(Anrechnung FOS) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

(Hochschule) 

Zeugnis über die Prü für den Erwerb 
der fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung 

Frau/Herr*) 

geboren am 

hat die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
schulzugangsberechtigung bestanden und die Berechtigung 
zum Studium im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen in der beruflichen Fachrichtung ...........uuuuuunnn. 
und des nach der PVO-Lehr I in der jeweils geltenden Fassung 
damit zu verbindenden Unterrichtsfachs erworben. 
Note der mündlichen 
des besonderen Teils der Prüfung 
Durchschnittsnote des nach 
abgeschlossener Berufsausbildung 
erworbenen Abschlusszeugnisses 

  

  

  

  

Gar RachEbBeachule. 0 a 

Durchschnittsnote RE ELEND 

(Siegel) 
(Ort) (Datum) 

Die/Der *) Vorsitzende des Die/Der*) Leiterin/Leiter 
Prüfungsausschusses des Prüfungsamtes 

(Unterschrift) (Unterschrift) 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen Hochschulzugangsberechtigung durch Prüfung 
vom 12. 1. 2001 (Nds. GVBl. 5. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1.2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 7 
(Anrechnung Diplom VWA) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 

Zeugnis über die Prü für den Erwerb 
der fachbezogenen Hochsch: ‚angsberechtigung 

Frau/Herr*) 

geboren am 
hat die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
schulzugangsberechtigung und die Berechtigung zum Studi- 
um im’Studiengang san a een erworben. 
Bewertung der Teilprüfungen des allgemeinen Teils: 
Aufsichtsarbeit 

Mündliche Prüfung 
Englisch 

  

  

    

(Mathematik/Naturwissenschaft) 

Note des allgemeinen Teils 
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Note des Abschlussdiploms einer 
irtschaftsaka 

  

  

  

Verwaltungs- und W: demie 

Durchschnittsnote es 

(Siegel) 
(Ort) (Datum) 

Die/Der *) Vorsitzende des Die/Der*) örtliche Beauftragte 

(Unterschrift) (Unterschrift) 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen Hochschulzugangsberechtigung durch Prüfung 
vom 12.1. 2001 (Nds. GVBl. 8) und der RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 8 
(Zeugnis Nds. FH Hi.) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
für a tie der Kieser ap 
Hochschulzugangsberechtigung 
— Die/Der*) örtliche Beauftragte 
für den Bereich der 
Niedersächsischen Fachhochschule 

  

Zeugnis über die Prüfung für den Erwerb 
der fachbezogenen Höchöchufsugansche Sentiruas 

zum Studium an der Ni ächsischen 
Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege 

Frau/Herr *) 

geboren am x 
hat die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 
schulzugangsberechtigung für das Studium an der Nieder- 
sächsischen Fachhochschule ü Verwaltung und 
Rechtspflege bestanden und die Berechtigung zum Studium 
Im’ Studiengang ohne RE 
der Niedersächsischen Fachhochschule für Verwaltung und 
Rechtspflege erworben. 

Bewertung der Teilprüfungen: 
Allgemeiner Teil der Prüfung 

AUIBICHTEREBBBE N EEE a Punkte 

Mündliche Prüfune an Banane RE, Punkte 
Besonderer Teil der Prüfun 

Aufsichtsarbeit 5 
Mündliche Prüfung 

Gesamtpunktzahl 

  

  

  

(Siegel)   

(Ort) (Datum) 

Die/Der *) Vorsitzende des Die/Der*) örtliche Bea 
Prüfungsausschusses pi 

  

(Unterschrift) (Unterschrift) 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen Hochschulzugangsberechti g durch Prüfung 
vom 12.1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

Anlage 9 
Bescheid über Nichtbestehen Nds. FH Hi.) 

Niedersächsisches Prüfungsamt 
ne ee Erwerb der ‚achbezngenen 
oc ulzugangsberechtigun; 
— Die/Der*) örtliche Bemultrenhe 
für den Bereich der 
Niedersächsischen Fachhochschule 
für Verwaltung und Rechtspflege 

(Anschrift) (Ort, Datum) 
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Sehr geehrte/geehrter*) 

Sie haben die Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen 
Hochschulzugangsprü we folgenden Ergebnissen in den 

a einzelnen Teilprüfungen abgelegt: 

Allgemeiner Teil der Prüfung 

Schriftliche Prüfung [2 nnnnnesusen Punkte 

Mündliche Prüfung he Punkte 

Besonderer Teil der Prüfung 

Schriftliche Brüfang rer 0.0.3.0 u aenneinete Punkte 

Mündlichs’Prafingst ti ya aan ar Sn nz Punkte 

Gesamipunkazaniian Ss u EN cin Punkte 

Damit haben Sie die Prüfung nicht bestanden. Sie kann ein- 
mal wiederholt werden. Die Wiederholungsprüfung muss spä- 
testens zu dem ein Jahr nach dem ersten Versuch angesetzten 
Prüfungstermin abgelegt werden. Anderenfalls gilt die Prü- 
fung als.endgültig nicht bestanden. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be- 
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei 
mir eingelegt werden. Die Frist wird auch durch Einlegung 
beim Prüfungsamt für den Erwerb der fachbezogenen Hoch- 

gang rechtigung, Schiffgraben 12, 30159 Hannover, 
gewahrt. 

Hochachtungsvoll 

(Unterschrift) 

Der Prüfung lagen die Verordnung über den Erwerb der fach- 
bezogenen Hochschulzugangsberechtigung durch Prüfung 
vom 12. 1. 2001 (Nds. GVBl. S. 4) und der RdErl. des MK vom 
12. 1. 2001 (Nds. MBl. S. 107) zugrunde. 

*) Nicht Zutreffendes streichen. 

  
  

        
    

 


